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wann hat es das zuletzt in Darmstadt gegeben? Es ist der 32. Spieltag 
und wir können das heutige Spiel unserer Lilien mit einem entspannten 
Nervenkostüm verfolgen. Ich denke, ich spreche für uns alle, wenn ich 
sage, dass es sich sehr gut anfühlt, frühzeitig diese Planungssicherheit 
zu haben.

Der Klassenerhalt in Köln reiht sich nahtlos in die Reihe von besonde-
ren Momenten ein, die ich mit unserem SV 98 bereits erleben durfte. 
Ein unglaublich leidenschaftlicher Auftritt, der mit einem 2:1 beim Tabel-
lenführer gekrönt wurde und den die Mannschaft gemeinsam mit mehr 
als 3000 mitgereisten Anhängern feiern durfte. Bilder, die mir eine Gän-
sehaut bereitet und erneut gezeigt haben, dass die Lilien ein spezieller 
Verein mit ganz besonderen Fans sind. Die aktuelle Spielzeit war sicher 
nicht immer sorgenfrei, aber Ihr habt uns in allen Phasen unterstützt und 
wir alle haben es verdient, jetzt noch drei Spieltage ohne einen deutlich 
erhöhten Pulsschlag genießen zu können.

Dennoch bin ich aber absolut davon überzeugt, dass unsere Jungs ge-
meinsam mit unserem Trainerteam auch heute gegen Union Berlin alles 
tun werden, um die Punkte hier am Böllenfalltor zu behalten. Diese Men-
talität lebt Dimitrios Grammozis seit dem ersten Tag vor und wer sieht, 
wie die Mannschaft in den vergangenen Wochen geackert hat und wie 
viel Energie hinter dem erreichten Ziel steckt, der weiß, dass die Lilien 
auch heute 90 Minuten lang marschieren werden. 

Ich wünsche uns allen ein tolles Fußballspiel, aus dem unser SV 98 mit 
drei weiteren Zählern hervorgehen wird. Und denkt daran, dass in unse-
rem Stadion auch in der kommenden Saison defi nitiv Zweitliga-Fußball 
gespielt werden wird.

Für alle Fans ist das heute ein Spieltag zum Feiern und Genießen!

Euer

Markus Pfi tzner
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„Du darfst kein Weichei sein“

: Serdar, deine erste Saison in Darmstadt neigt 
sich dem Ende zu. Wie zufrieden bist du bist bislang 
mit deiner Zeit im Lilien-Dress?

Dursun: Ich fühle mich sehr wohl in Darmstadt und 
in der Mannschaft. Ich wurde vom ersten Tag an gut 
aufgenommen, bin gesund und spiele. Die Saison 
läuft gut für mich, eine zweistellige Toranzahl liest 
sich immer schön. Ich hoffe, es kommen in den ver-
bleibenden drei Spielen weitere Scorerpunkte dazu 
und wir holen noch ein paar Punkte. Insgesamt bin ich 
zufrieden.

: Am 1. August 2018 begann nicht nur deine Zeit 
beim SV 98, du hast zwangsläufi g auch Darmstadt 
zu deinem Lebensmittelpunkt gemacht. Hast du 
Lieblingsplätze gefunden, warst du beispielsweise 
schon einmal hier im Prinz-Emil-Garten?

Dursun: Ich bin regelmäßig in der Stadt unterwegs, 
meine Frau und ich gehen auch gerne mal spazieren. 
Hier bin ich noch nicht gewesen, obwohl ich schon ein 
paar Mal vorbeigefahren bin, weil ich nicht so weit ent-
fernt wohne. Ich wohne direkt in der Stadt, von daher 
bin ich auch mal zu Fuß unterwegs und sitze mal hier, 
mal da.

: Was braucht es, damit du dich an einem Ort 
heimisch fühlen kannst?

Dursun: Schöne Cafés, ein paar Läden, eine gewisse 
Auswahl, das gibt es hier alles. Leider hat Darmstadt 
keinen Fluss, das gefällt mir immer an einer Stadt. 
Aber in der Umgebung gibt es ein paar Seen und 
Rhein und Main sind ebenfalls nicht weit. Dazu fröh-
liche Menschen – so wie hier in Hessen. Das Naturell 
ist hier schon anders als in Norddeutschland, das ge-
fällt mir. Ich kann defi nitiv sagen, dass ich mich hier 
wohl fühle.

: Deine Eltern kommen aus der Türkei, du bist in 
Hamburg geboren. Im Allgemeinen wird bei dieser 
Konstellation immer von einem Deutsch-Türken ge-
sprochen. Siehst du dich auch selbst so?

Dursun: Ich bin in Deutschland aufgewachsen, bin 
hier zur Schule gegangen und habe auch das Fuß-
ballspielen hier gelernt. Ich habe einen deutschen 
Pass und fühle mich sehr wohl in Deutschland. Aber 
natürlich prägt mich auch die Herkunft meiner Eltern, 
deswegen passt der Begriff Deutsch-Türke schon 
sehr gut. 

Interview
Serdar Dursun

„Hätte ich gewusst wie viele Fotos du machst, hätte ich verschiedene Outfi ts mitgenommen“, 
scherzt Serdar Dursun beim Shooting im Prinz-Emil-Garten, das dem modebewussten 
Angreifer durchaus Spaß bereitet. Nach den verschiedenen Motiven nimmt der 27-Jährige 
dann entspannt auf einer der Grünfl ächen Platz und plaudert über türkische Einfl üsse in 
der Kabine, seine Vorliebe für Analysen und seinen speziellen Karriereweg.
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: „In der Türkei bin ich der Deutsche, in Deutsch-
land der Türke“, so hast du es mal an anderer Stelle 
formuliert. Mit einem kleinen Augenzwinkern oder 
nimmst du das wirklich so wahr?

Dursun: Das hatte schon einen wahren Ursprung. Ich 
spreche fließend türkisch, aber in der Türkei hat mir 
trotzdem mal ein Wort gefehlt oder ich habe etwas 
nicht auf Anhieb verstanden. Dann wird man schnell 
zum Deutschen (lacht). Und hier spricht beispielswei-
se jeder Kommentator vom „Türken im Sturm“, obwohl 
ich ja geborener Hamburger bin. Das steckt einfach 
in den Menschen und beinhaltet auch keine Wertung. 
 

: Einige türkische Einflüsse bringst du auch in die 
Kabine. Beispielsweise sieht man dich nur selten 
ohne Backgammon-Brett …
 
Dursun: Mir macht es Spaß, diese Kultur einzubringen. 
In unserer Mannschaft kennen die meisten Einflüsse 
aus der Türkei, viele haben türkische Freunde. Da ha-
ben wir wirklich eine tolle Truppe. Backgammon kön-
nen überraschenderweise richtig viele. Ich habe auch 
eine türkische Teekanne für die Kabine gekauft und 
koche regelmäßig Tee für alle.
 

: Freut es dich, dass die Kultur so gut angenom-
men wird und du so viele Backgammon-Gegner fin-
dest?

Dursun: Das Niveau ist hoch, auch wenn ich auf 
Champions League-Niveau spiele (lacht). Es sind gute 
Gegner dabei und natürlich freue ich mich darüber, 

wenn wir gemeinsam Tee trinken und gegeneinander 
spielen.

: Als Fußballer hast du in beiden Ländern gespielt. 
Warum bist du mit 19 den Schritt in die Türkei gegan-
gen?

Dursun: Ich habe für Hannover II in der Regionalliga 
gespielt und mir wurde gesagt, dass ich in diesem 
Jahr keinen Profivertrag dort erhalten würde. Ich hat-
te zwar noch ein Jahr Vertrag bei der zweiten Mann-
schaft, aber dann kam das Angebot von Eskisehirspor, 
einem Erstligisten mit einem sehr guten Trainer. Ich 
stand also vor der Wahl zwischen der Regionalliga 
und einem türkischen Erstligisten, bei dem mir in den 
Gesprächen gute Chancen auf Einsätze eingeräumt 
wurden. Deswegen hielt ich diesen Schritt in diesem 
Moment für den richtigen. 

: Es ist ein wenig anders gekommen…
 
Dursun: Genau, die Liga verschob sich aufgrund eines 
Wettskandals, unser Trainer wurde verhaftet, später 
gab es dann einen Trainerwechsel. Es kam Michael 
Skibbe, ein deutscher Trainer also, bei dem ich mir 
automatisch Spielzeit erhofft habe. Aber wir hat-
ten wirklich eine sehr gute Mannschaft mit starken 
Spielern, beispielsweise ist auch Dede aus Dortmund 
dorthin gewechselt. Leider habe ich dann insgesamt 
nur ein Spiel machen dürfen, obwohl ich in der zwei-
ten Mannschaft Torschützenkönig wurde. Aber in der 
Türkei wird eher auf erfahrene Spieler gesetzt.
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: Kamen Zweifel an deiner Entscheidung auf?

Dursun: Natürlich. Vielleicht hätte ich das Jahr in 
Hannover bleiben sollen, vielleicht hätte es doch 
noch mit dem Profi vertrag geklappt. Aber ich bin 
den Schritt gegangen und dann muss man den Weg 
auch weitergehen. Sicherlich gab es Tage, an denen 
ich meine Entscheidung bereut habe, aber ich habe 
immer weiter Gas gegeben, um irgendwann meine 
Chance nutzen zu können. Trotzdem denke ich, dass 
viele andere Spieler in dieser Situation vielleicht auf-
gegeben hätten. 

: Du hast stattdessen einige Umwege gewählt … 

Dursun: Ich wurde zwei Mal in die zweite Liga verlie-
hen, aber auch dort lief es für mich nicht rund. Des-
wegen bin ich danach in die dritte Liga gegangen, um 
endlich konstant auf Spielzeit zu kommen. 

: Und den Spaß wiederzufi nden?

Dursun: Genau, die Freude war wieder da, zudem 
habe ich in Istanbul leben können. Ich habe endlich 
regelmäßig gespielt, das ist für einen jungen Spieler 
das wichtigste. Ich würde jedem jungen Fußballer ra-
ten, notfalls eine Liga oder vielleicht sogar zwei nach 
unten zu gehen, um Spielpraxis zu bekommen. Nur im 
Wettkampf verbesserst du dich wirklich.

: Heute ist es dennoch schwer vorstellbar, dass du 
dich in der zweiten türkischen Liga zunächst nicht 
durchsetzen konntest. Hat nach den Erfahrungen 
aus Eskisehirspor auch Selbstvertrauen gefehlt?

Dursun: Nein, ich habe mich immer gut gefühlt und 
Gas gegeben. Beim ersten Verein hat mich leider 

„Ich gebe nie auf, egal wie 
schwierig die Situation ist. 
Zudem bin ich definitiv 
reifer geworden und stand 
in einem fremden Land auf 
meinen eigenen Füßen.“

eine Verletzung etwas zurückgeworfen, aber ins-
gesamt herrscht in der Türkei oftmals eine andere 
Politik in den Vereinen. Es gibt schnelle Trainerwech-
sel und die Teams investieren deutlich mehr Geld in 
die Offensive. Gefühlt standen bei 33 von 36 Teams 
in den beiden obersten Ligen ausländische Stürmer 
in der Startelf, da hatte ich als junger Türke geringe 
Chancen. 

: Fünf Jahre hast du in der Türkei gespielt. Was 
war das wichtigste, was du über dich selbst gelernt 
hast?

Dursun: Ich war schon immer ein Kämpfertyp, aber 
diese Eigenschaft habe ich dort noch einmal speziell 
kennengelernt. Ich gebe nie auf, egal wie schwierig die 
Situation ist. Zudem bin ich defi nitiv reifer geworden 
und stand in einem fremden Land auf meinen eigenen 
Füßen. Zwar kommen meine Eltern aus der Türkei, bis 
dato kannte ich das Land aber nur aus dem Urlaub. 
Ich bin zum Mann geworden. Es gab viele schlechte 
Erfahrungen, aber auch viele positive und gute. Und 
ich wusste danach genau, dass es sich immer lohnt, 
für die eine Chance zu arbeiten. Ich bin mit 19 Jahren 
in die Türkei gewechselt und mit 24 ergab sich dann 
die Möglichkeit, nach Deutschland – in den Profi fuß-
ball – zurückzukehren.
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: Eine Chance, die du mit Zweifeln oder mit 
Selbstvertrauen angegangen bist?

Dursun: Ich war immer von meiner Qualität über-
zeugt, aber im Vorfeld wusste ich nicht, ob ein 
Wechsel tatsächlich klappen könnte. Wenn ein 
Berater in Deutschland anruft und einen Spieler  
aus der 2. oder 3. türkischen Liga anbietet, wird  
das Niveau oft als Kreisliga eingestuft (lacht). 
Obwohl es wirklich schwer ist, in diesen Liga er-
folgreich zu sein. Ich habe dort eine neue Ro-
bustheit erlangt, es geht dort richtig zur Sache.  
Ich konnte danach einstecken, aber auch aussteilen. 
Nur so bin ich weitergekommen, das gilt ja für ver-
schiedene Lebensbereiche. Du darfst kein Weichei 
sein. 
 

: Dennoch war es bestimmt eine Erleichterung, 
dass es in Fürth dann von Beginn an gut gelaufen 
ist …

Dursun: Zunächst musste ich in Fürth ins Probetrai-
ning. Da habe ich natürlich jeden Tag darauf gehofft, 
dass sie mich verpflichten würden. Ich habe wirklich 
gut trainiert, mich dann aber sogar verletzt. Norma-
lerweise sagen dann 90 Prozent der Mannschaften 
„Es tut uns leid“. Aber Fürth hat an mich geglaubt und 
ich konnte dieses Vertrauen auch zurückzahlen. 
 

: Diese Verletzung aus dem Probetraining könnte 
deine letzte in den vergangenen Jahren gewesen 
sein. Es ist auffällig, dass du nahezu nie größere 
Ausfallzeiten hast. Hast du in den Jahren auch dei-
nen Körper besser kennengelernt?

Dursun: In den vergangenen fünf Jahren habe ich 
immer meine 30 Spiele oder mehr gemacht, das ist 
natürlich eine schöne Statistik. Gott sei Dank bin ich 
in diesem Zeitraum auch verletzungsfrei geblieben, 
aber ich achte schon sehr auf meinen Körper. Ich 
ernähre mich gesund, mache viele Stabilisations-
übungen und Extraschichten. Auf meinen Schlaf und 
die Regeneration achte ich ebenfalls sehr, wobei Ver-
letzungen schlussendlich natürlich auch immer eine 
Glückssache sind. Aber die Dinge, die ich beeinflus-
sen kann, versuche ich zu beeinflussen. 

„Ich achte schon sehr auf  
meinen Körper. Ich ernähre  
mich gesund, mache viele  
Stabilisationsübungen und  
Extraschichten. Auf meinen 
Schlaf und die Regeneration 
achte ich ebenfalls sehr.“
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: Ist das schon immer so gewesen?

Dursun: Das ist mit jedem Jahr mehr geworden. Ich 
habe oft mit erfahrenen Spielern geredet, die mir viele 
Ratschläge gegeben haben. Als ganz junger Spieler, 
denkt man sich oft: Was reden die? (grinst) Aber ich 
habe gemerkt, dass sie absolut Recht hatten. Mittler-
weile gebe ich diese Tipps weiter, an meinen kleinen 
Bruder, der am Anfang seiner Karriere steht oder auch 
an andere junge Spieler, mit denen ich mich unterhal-
te. Da wird auch mal mit den Augen gerollt, aber diese 
Dinge zahlen sich wirklich aus. Man muss immer vor-
ankommen, weil immer ein Spieler nachkommt. Und 
wenn du nachlässt, ist sofort ein anderer da.

: Du bist jetzt 27 und fühlst dich so gut wie noch 
nie in deiner Karriere?

Dursun: Im Kopf auf jeden Fall. Ich fühle mich reifer. 
Auch das haben mir frühere Mitspieler schon ge-
sagt, dass ein Stürmer mit den Jahren immer mehr 
von der Erfahrung profitiert. Ich weiß, wo ich stehen 
muss, wie ich den Verteidiger anlaufe, welchen Weg 
ich mir eventuell sparen kann. Als Stürmer musst du 
laufstark und athletisch sein, aber definitiv auch ein 
Fuchs. Im Kopf musst du immer schon einen Schritt 
vor dem Verteidiger sein.

: Dein Selbstvertrauen und eine gewisse Selbst-
verständlichkeit sind dir auf dem Platz anzumerken. 
Neben deinen Toren sorgen auch deine Tricks und 
Finten immer wieder für ein Raunen. Woher kommen 
diese Fertigkeiten bei einem Spieler von 1,90?

Dursun: Aufgrund meiner Körpergröße wundern sich 
viele Leute über meine Spielweise. Aber ich habe 
schon mit vier oder fünf Jahren auf ganz engen  
Plätzen gespielt, immer im vier gegen vier oder drei 
gegen drei. Und da war meine Technik immer meine 

„In bestimmten Situationen 
ist eine Finte oder ein Trick die 
beste Möglichkeit, um etwas 
Überraschendes zu machen 
und Torgefahr zu produzieren.“

größte Stärke. Viele Trainer sehen das nicht so gerne, 
wobei ich früher viel mehr Faxen auf dem Platz ge-
macht habe (lacht). Mittlerweile weiß ich, wann ich 
etwas Besonderes ausprobieren kann. In bestimm-
ten Situationen ist eine Finte oder ein Trick die beste 
Möglichkeit, um etwas Überraschendes zu machen 
und Torgefahr zu produzieren. 

: Viele technisch starke Spieler sind automatisch 
keine großen Freunde des Zweikampfes. Bei dir sieht 
es anders aus. Entstammt die Mischung aus Technik 
und Zweikampfhärte ebenfalls den engen Bolzplät-
zen deiner Jugend?

Dursun: Ich habe immer gegen Ältere gespielt. Ich 
habe die anderen gerne getunnelt oder versucht, 
bloßzustellen. Da wurde ich oft zusammengetreten 
(lacht). Aber trotz der Kicks habe ich weiter gemacht, 
weil es mir so einen Spaß gemacht hat. Die Fouls wa-
ren zwar schmerzhaft, aber ich wollte es fußballerisch 
zurückzahlen. Sicherlich wurde ich dort schon abge-
härtet. Die richtige Zweikampfschule folgte dann, wie 
gesagt, in der Türkei. 

: Die Statistik weist dich nun als den Spieler mit 
den meisten verübten Fouls aus, bei den gefoul-
ten Spielern liegst du auf Platz 8. Ein gewisses 
Ungleichgewicht, das du nachvollziehen kannst? 

Dursun: Nicht wirklich, eigentlich müsste es anders 
herum sein (schmunzelt). Oft wird gegen mich gepfif-
fen, ohne dass ich es nachvollziehen kann. Ich hätte 
sicherlich auch schon den ein oder anderen Elfmeter 
bekommen können – aber in der nächsten Saison 
kommt ja der Videobeweis (lacht). 

: Tore, Tricks, Zweikämpfe – du fällst durch ver-
schiedene Dinge auf. Auch die Beobachter der tür-
kischen Nationalmannschaft sollen zumindest mal 
ein Auge auf dich geworfen haben. Ist das ein großer 
Traum von dir?

Dursun: Natürlich. Als Kind habe ich von der Bun-
desliga und der Nationalmannschaft geträumt. Der 
Co-Trainer der Nationalmannschaft hat sich ein paar 
Spiele angeschaut und ich hoffe schon, dass viel-
leicht bald eine Einladung kommen könnte. Aber da-
für muss ich natürlich weiter Leistung bringen.
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 : Ein anderer Dursun hat seine internationa-
le Karriere bereits gestartet. Dein Bruder Serkan 
hat Mitte April sein Debüt für die deutsche U18- 
Nationalmannschaft gefeiert, da ist der große Bruder  
sicherlich stolz?
 
Dursun: Sehr sogar. Nach der Berufung war Serkan 
ziemlich nervös, aber er macht sich gut in dieser Sai-
son und durfte jetzt 15 Minuten spielen. Das hat mich 
natürlich extrem gefreut und ich hoffe auch, dass er 
zukünftig wieder berufen wird.

: Welche Tipps kannst du ihm mit auf den Weg  
geben und holt er sich auch Rat bei dir?

Dursun: Ich erzähle ihm viel vom Leben, da kenne 
ich mittlerweile zahlreiche Anekdoten. Für sein Spiel 
gebe ich ihm verschiedene Hinweise, wir sind ja beide 
Stürmer. Wie er springen soll, wo er stehen muss, wie 
er auch seine Arme benutzen muss. Viele Tricks, die 
ich erst später gelernt habe. Wenn er das jetzt schon 
verinnerlicht, wird er viele Vorteile haben.

: Merkst du, dass er diese Tipps und Hinweise alle 
aufnimmt?

Dursun: Er hört auf mich (lacht).

: Schaut ihr regelmäßig die Spiele des jeweils an-
deren?

Dursun: Er guckt viele Spiele von mir, für mich ist es 
schwieriger, weil die Spiele der U19-Bundesliga nicht 
übertragen werden. Aber ich bekomme regelmäßig 
von seinem Co-Trainer Videosequenzen von seinen 
Szenen zugeschickt und gucke mir genau an, was er 
so macht. Ich stoppe die Szenen, analysiere wie ein 
Scout und dann rufe ich meinen Bruder an (lacht).

: Dimitrios Grammozis hat dich bereits den „Chef- 
analytiker“ der Mannschaft getauft, du scheinst ein 
gewisses Faible für Analysen und Taktiken zu haben … 

Dursun: Ich gucke sehr viel Fußball. Das war schon 
immer so, aber seit zwei, drei Jahren sehe ich ande-

re Sachen. Ich kenne die Taktik aller Mannschaften, 
sehe bestimmte Muster, Stärken und Schwächen. 
Teilweise fragt mich der Trainer dann auch im Vorfeld 
einer Partie und hört sich meine Meinung an. Als er 
neu zu uns kam, war er erstmal überrascht und hat 
sich bestimmt auch gefragt, warum ich mich so sehr 
damit beschäftige. Aber mittlerweile nimmt er es 
ernst und hört mir auch zu und ich mag es einfach, 
alles genau aufzuarbeiten.

„Ich kenne die Taktik aller Mann-
schaften, sehe bestimmte Mus-
ter, Stärken und Schwächen.“

: Kannst du dir unter diesem Aspekt auch vorstel-
len, selbst einmal an der Seitenlinie zu stehen?

Dursun: Früher nicht, mittlerweile schon. Ich möchte 
auf jeden Fall die Scheine und Lizenzen machen und 
vielleicht könnte es irgendwo klappen. Ich habe sogar 
einmal eine U7 trainiert, in der mein Bruder gespielt 
hat. Da habe ich die Spieler deutlich besser gemacht, 
ich verfüge also über Erfahrung (lacht). Generell ist 
der Trainerjob etwas unglaublich anspruchsvolles. 
Als Spieler fokussierst du dich nur auf dich selbst, 
als Trainer musst du 30 Leute bei Laune halten, das 
Training vorbereiten und stehst in der Verantwortung.
 

: Noch bist du Spieler und hast noch einige Jah-
re vor dir. Gibt es in deinem Kopf vielleicht sogar 
den Traum, mal gemeinsam mit deinem Bruder das 
Sturmduo in einer Mannschaft zu bilden?

Dursun: Wenn wir mal gegeneinander spielen wür-
den, wäre das cool, gemeinsam in einer Mannschaft, 
das wäre Wahnsinn. Allerdings nur, wenn wir in einem 
4-4-2-System spielen, damit wir beide in der Startelf 
stehen können (schmunzelt). Wenn einer für den an-
deren auf der Bank bleiben müsste, wäre es nicht so 
schön. Und ich bin zu ehrgeizig, um für ihn im Konkur-
renzkampf nachzulassen. Also würde ich spielen und 
er wäre mein Back-Up (lacht).

17



N E X T  G E N E R A T I O N

Dann fordere Deinen Katalog unter

WWW.CRAFT-TEAMSPORT.DE
an oder frage bei Deinem Fachhändler nach.



Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.92 31 31 2.790 0/0 49 0 1/0/0

Sattelmaier, Rouven 22 07.08.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 30 0 0/0 0 0 0/0/0

Galic, Josip 35 25.01.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Berezovskyi, Igor 24 24.08.90 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Grün, Max 38 05.04.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Franke, Marcel 28 05.04.93 25 25 2.221 0/2 2 1 3/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 19 28 1.367 4/2 1 0 2/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 29 29 2.574 0/2 0 3 6/1/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.88 18 25 747 10/3 0 0 0/0/0

Rieder, Tim 40 03.09.93 15 24 927 4/5 0 0 2/0/0

Hertner, Sebastian 2 02.05.91 4 23 125 3/0 0 0 0/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 10 10 816 1/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 9 10 635 1/0 1 0 5/0/0

Royo, Cameron 39 22.09.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Jones, Joevin 3 03.08.91 28 30 1.929 6/12 2 3 2/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 28 28 2.378 1/8 9 6 7/0/0

Palsson, Victor 4 30.04.91 13 13 1.139 0/2 0 0 3/0/0

Heller, Marcel 20 12.02.86 30 30 2.479 0/8 4 7 1/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.90 5 17 66 4/1 0 0 1/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.90 15 15 1.306 1/3 0 2 1/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 27 29 1.715 8/16 5 4 2/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 19 30 1.242 5/7 0 1 6/0/0

Gündüz, Selim 8 16.05.94 1 1 8 1/0 0 0 0/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Moritz, Christoph 26 27.01.90 8 9 406 3/2 1 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Dursun, Serdar 19  19.10.91 30 30 2.690 0/7 11 7 4/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 7 8 83 7/0 1 1 1/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 21 28 669 14/7 1 1 2/0/0

Bertram, Sören 23 05.06.91 9 11 249 7/2 1 1 0/0/0

Gelzleichter, Luca 33 20.05.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0
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Rafal Gikiewicz (1)

Christopher Trimmel (28) Florian Hübner (19) Marvin Friedrich (5) 

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: 1. FC Union Berlin 

Gründungsdatum: 17. Juni 1906 

Mitglieder: 21.600

Vereinsfarben: Rot-Weiß

Anschrift:
An der Wulheide 263,
12555 Berlin 

Stadion: Stadion An der Alten Försterei

Plätze: 22.012

Schnitt: 21.792

Manuel Schmiedebach (24)

Marcel Hartel (7)Robert Zulj (21) 

Unser Gegner:
Union Berlin

Grischa Prömel (21) Felix Kroos (23)

Ken Reichel (14)

Sebastian Andersson (10)

INTERESSANTES
Mit durchschnittlich 12,41 Kilometern ist Grischa 
Prömel der laufstärkste Spieler der Liga. 

Mittelfeldspieler Felix Kroos ist der kleinere Bruder 
von Weltmeister Toni.

Auch Abwehrspieler Florian Hübner entstammt ei-
ner Fußballer-Familie. Bruder Benjamin spielt bei der 
TSG Hoffenheim, Vater Bruno ist Sportdirektor bei 
Eintracht Frankfurt.

Rafal Gikiewicz erzielte am 9. Spieltag in der Nach-
spielzeit im Anschluss an einen Freistoß das 1 : 1 
gegen den 1. FC Heidenheim. Er ist damit erst der 12. 
Schlussmann, dem ein Treffer aus dem Spiel heraus 
in der 2. oder Bundesliga gelungen ist.

Carlos Mané nahm 2015 gemeinsam mit Daniel 
Heuer Fernandes für Portugal an der U21-EM teil. 
Das Team wurde damals Vize-Europameister.
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REWE.DE

 WIR WÜNSCHEN EIN 
BEERENSTARKES SPIEL!

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel 
Erfolg beim Spiel gegen den 1.FC Union Berlin.



Allgemeines
Union Berlin bestreitet aktuell die zehnte aufeinan-
derfolgende Spielzeit in der 2. Bundesliga. Im Jubilä-
umsjahr soll möglichst der Aufstieg in die Bundesliga 
gelingen. Seit Saisonbeginn tummeln sich die Köpeni-
cker in der Spitzengruppe der Liga, an den vergange-
nen sechs Spieltagen konnten allerdings nur 6 Punk-
te ergattert werden. Ein Aufstieg in das Oberhaus des 
deutschen Fußballs wäre eine Premiere für den Verein 
aus der Hauptstadt, der vor der Wiedervereinigung 
lange Zeit in der DDR-Oberliga spielte. In besonderer 
Erinnerung ist zudem die Saison 2000/01 geblieben, 
in der Union nicht nur erstmals in die 2. Liga aufstei-
gen konnte, sondern sich als Regionalligist (damals 3. 
Liga) bis in das DFB-Pokalfi nale spielte und trotz der 
Niederlage gegen Schalke 04 im folgenden Jahr im 
UEFA-Cup starten durfte. Ein Aufstieg in die Bundes-
liga würde dennoch den bislang größten Erfolg der 
jüngeren Vereinshistorie darstellen. 

Kader
Zur aktuellen Saison verpfl ichtete Union einige nam-
hafte Akteure, um nach der durchwachsenen Vorsai-
son den Angriff auf die vorderen Plätze starten zu 
können. Zwar verließ mit Steven Skrzybski eine Iden-
tifi kationsfi gur und ein Stammspieler die Alte Förs-
terei, insgesamt gewann der Kader der „Eisernen“ 
aber deutlich an Breite und Substanz. Neben Bundes-
liga-erfahrenen Spieler wie Manuel Schmiedebach 
und Florian Hübner (beide Hannover 96) wurden Ak-
teure wie Rafal Gikiewicz (SC Freiburg), Sebastian An-
dersson (1. FC Kaiserslautern), Ken Reichel, Suleiman 
Abdullahi (beide Eintracht Braunschweig) oder Robert 
Zulj (TSG Hoffenheim) verpfl ichtet, die allesamt ein 
wichtiger Bestandteil in der Formation von Trainer Urs 
Fischer geworden sind. In der Winterpause verstärkte 
sich Union zudem mit Carlos Mane (Sporting Lissa-
bon) und Nicolai Rapp (Erzgebirge Aue), die für noch 
mehr Flexibilität im Team sorgen. Neben den zahlrei-
chen Neuzugängen in der Startelf sind speziell Kapi-
tän Christopher Trimmel, Marvin Friedrich und Grischa 
Prömel absolute Fixpunkte beim Tabellendritten.

Saisonverlauf
Mit 35 Punkten auf eigenem Platz ist Union die heim-
stärkste Mannschaft der Liga. Nur einmal verließen 
die Köpenicker das eigene Spielfeld in dieser Saison 
ohne Punkte, das 1:3 gegen Paderborn am 27. Spiel-
tag bedeutete saisonübergreifend die erste Pleite 
nach 20 ungeschlagenen Spielen an der Alten Förs-
terei. Überhaupt haftete den Rot-Weißen in dieser 
Saison lange Zeit der Nimbus der Unbesiegbarkeit an. 
Die komplette Hinrunde absolvierte Union ohne eine 
Niederlage, bevor am 18. Spieltag ein 0 : 3 bei Erzge-
birge Aue diese Serie beendete. Insgesamt sind vier 
Saisonniederlagen der mit Abstand geringste Wert 
der Liga, 14 Unentschieden stellen hingegen das klare 
Maximum in dieser Kategorie dar. Die zahlreichen 
Punkteteilungen sind auch der Grund dafür, dass sich 
Union im Saisonverlauf nie entscheidend von den 
Verfolgern absetzen konnte. Speziell auf fremdem 
Platz gelangen bislang nur drei Erfolge – eine Bilanz, 
die der FCU im Kampf um den Aufstieg bei den Lilien 
mit Sicherheit aufbessern möchte.

Bilanz
In der recht kurzen Historie beider Vereine gab es bis-
lang fünf Aufeinandertreffen, von denen Union in die-
ser Saison erstmals ein Duell (3 : 1) für sich entschei-
den konnte. Die beiden sonstigen Duelle an der Alten 
Försterei endeten mit einer Punkteteilung. Im Merck-
Stadion liest sich die Bilanz der Lilien bislang makellos. 
Sowohl im März 2015 beim klaren 5 : 0 als auch in der 
Vorsaison (3 : 1) behielt der SV 98 die Oberhand. 

Gegner im Fokus
Union Berlin
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Ein etwas anderer Profi 

Während die meisten seiner heutigen Teamkollegen 
über Jahren in Nachwuchsleistungsszentren aus-
gebildet wurden, bewirbt sich der heute 32-Jährige
Mitte der Nullerjahre an der Kunsthochschule in Wien.
Der angestrebte Beruf: Zeichenlehrer. Trimmels Be-
werbung verläuft allerdings erfolglos. 

Auf dem Fußballplatz steht er zur damaligen Zeit 
zwar auch regelmäßig, sein Engagement beim ASK 
Horitschon-Unterpetersdorf, welches er 2006 be-
ginnt, ist aber eher eine Freizeitbeschäftigung samt 
kleinem Nebenverdienst. Bei dem Dorfverein macht 
Trimmel seine Sache jedoch so gut, dass die größten 
Klubs Österreichs auf ihn aufmerksam werden und 
er sich 2008 bei Rapid Wien wiederfi ndet. „Auf ein-
mal war ich Profi “, erzählt Trimmel noch heute etwas 
ungläubig. 

Dass der Aufstieg nach diesem Transfer weiterhin so 
rasant fortlaufen würde, damit rechnet der Rechts-
verteidiger erst recht nicht: „Im ersten Jahr war ich 
technisch der schlechteste Spieler in der zweiten 
Mannschaft.“ Und dennoch: Schon im August 2009 
läuft Trimmel das erste Mal für die österreichische 
A-Nationalmannschaft auf. Eine Entwicklung, die er 
nach eigener Aussage in erster Linie seinem Einsatz 
und seiner Disziplin zu verdanken hat. 

Diese Eigenschaften, mit denen er seine techni-
schen Mängel zu kompensieren weiß, werden ihren 
Teil dazu beigetragen haben, dass ihn Union 2014 
in die deutsche Hauptstadt lotst. Ein Wechsel, der – 

auch aufgrund der Hobbys des Defensiv mannes –
durchaus plausibel erscheint. In der bei Künstlern
und Musikern beliebten Metropole hat Trimmel es nie
weit zum nächsten Konzert, zum Tätowierer oder in
ein trendiges Café. Allerlei Freizeitangebote für  einen 
Mann, der „gar nicht so ein Fußballfreak ist.“ 

Doch auch aus sportlicher Sicht ist dieses Transfer-
geschäft für beide Seiten voll aufgegangen. Mit den 
„Eisernen“ gehört Trimmel, der zu dieser Spielzeit 
zum Kapitän ernannt worden ist, seit Jahren zu den 
Aufstiegskandidaten. Dass er der erste Spielführer 
sein könnte, der Union ins deutsche Oberhaus führt, 
scheint für ihn dagegen allenfalls ein netter Nebenef-
fekt zu sein: „Wenn es so ist, ist es natürlich eine 
schöne Geschichte, aber es gibt wichtigere Dinge.“

Wichtige Dinge, die er zuletzt seiner Karriere etwas 
unterordnen musste, hat Trimmel derweil bereits in 
Planung: „Das mit der Kunst, das wird nach der Karriere
fortgesetzt.“ 

Gegnerportrait:
Christopher Trimmel

Er hört Punkrock, holt sich ganz gerne mal ein 
Bier vom Kiosk und kann auch mit der Täto-
wiermaschine umgehen. Christopher Trimmel 
verkörpert auf den ersten Blick so gar nicht 
das, was man von einem typischen Fußballer 
erwartet. Und tatsächlich war eine Profi karri-
ere auch nicht der Weg, den der Kapitän von 
Union Berlin schon immer einschlagen wollte. 
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Du suchst einen guten Grund, morgens aufzustehen? Mit Menschen kannst du gut umgehen? 
Aufgaben erledigst du engagiert und verantwortungsvoll? Dann starte mit einer Ausbildung, 
dem Abiturientenprogramm oder einem dualen Bachelorstudium bei ALDI SÜD. Bei uns 
erwarten dich ein attraktives Gehalt und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Aufwachen und durchstarten
Einstieg für Schüler
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Entdecke, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de

DAFÜR STEHE 
ICH JEDEN 

MORGEN AUF.
Für mich. Für uns. Für morgen.

Ausbildung 
Dauer: 2 bis 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August 
Gehalt: 950 Euro/1.050 Euro/1.200 Euro

•  Verkäufer und Kaufmann im Einzelhandel
• Kaufmann für Büromanagement
• Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik

Abiturientenprogramm
Dauer: 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August 
Gehalt: 1.050 Euro/1.200 Euro/2.400 Euro

Drei Abschlüsse in drei Jahren
• Kaufmann im Einzelhandel
• Ausbildung der Ausbilder
• Geprüfter Handelsfachwirt

Duales Bachelorstudium (B. A.)
Dauer: 6 bis 8 Semester | Start: jährlich zum Wintersemester
Gehalt: 1.400 Euro/1.600 Euro/1.800 Euro

•   BWL Handel 



Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. Liga

Stand: 29.04.2019

Gesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.         1. FC Köln 31 76 : 41 59

02.  SC Paderborn 07 31 71 : 44 54

03.  1. FC Union Berlin 31 48 : 29 53

04.  Hamburg SV 31 41 : 35 53

05.  1. FC Heidenheim 31 45 : 37 49

06.  FC St. Pauli 31 44 : 49 48

07.         Holstein Kiel 31 57 : 48 46

08.          SSV Jahn Regensburg 31 47 : 46 45

09.          SV Darmstadt 98 31 42 : 49 40

10.  VfL Bochum 31 43 : 46 39 

11.  Arminia Bielefeld 30 44 : 48 39

12. SpVgg Greuther Fürth 31 34 : 50 38

13.  Erzgebirge Aue 31 39 : 44 36

14.  Dynamo Dresden 31 36 : 43 36

15.         SV Sandhausen 31 40 : 45 34

16.  1. FC Magdeburg 31 32 : 45 30

17.          FC Ingolstadt 04 31 35 : 51 29

18.  MSV Duisburg 30 32 : 56 24

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon 1. FC Köln 28

2. Hinterseer, Lukas VfL Bochum 18

3. Cordoba, Jhon 1. FC Köln 17

4. Klement, Philipp SC Paderborn 07 15

32. Spieltag

FREITAG  /  03.05.  /  18:30 UHR

Arminia Bielefeld – SC Paderborn 07 - : - (- : -)

Dynamo Dresden – FC St. Pauli - : - (- : -)

SAMSTAG  /  04.05.  /  13:00 UHR

Hamburger SV – FC Ingolstadt 04 - : - (- : -)

VfL Bochum – 1. FC Magdeburg - :- (- : -)

1. FC Heidenheim – SV Sandhausen - :- (- : -)

SONNTAG  /  05.05.  /  13:30 UHR

Holstein Kiel – MSV Duisburg - : - (- : -))

SSV Jahn Regensburg – Erzgebirge Aue - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – 1. FC Union Berlin - :- (- : -)

MONTAG  /  06.05.  /  20:30 UHR

SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Köln - : - (- : -))

33. Spieltag

SONNTAG  /  12.05.  /  15:30 UHR

1. FC Köln – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

Holstein Kiel – Dynamo Dresden - :- (- : -)

MSV Duisburg – 1. FC Heidenheim - :- (- : -)

1. FC Union Berlin – 1. FC Magdeburg - :- (- : -)

FC Ingolstadt 04 – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

SV Sandhausen – Arminia Bielefeld - :- (- : -)

FC St. Pauli – VfL Bochum - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

SC Paderborn 07 – Hamburger SV - :- (- : -)
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Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler 
auch in den sozialen Medien unterwegs und lassen 
Euch daran teilhaben, was rund um das „Bölle“ so 
passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage 
fi ndet Ihr hier & noch viel mehr davon auf unseren 
sozialen Kanälen.

 Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

 Twitter: 
www.twitter.com/sv98

 Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

 Youtube: 
www.sv98.cc/Lilien_TV
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VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos

Medienpartner 
der Lilien seit 2003

Landskronstr. 74 · 64285 Darmstadt · 

www.

Unspektakulär zum Minimalziel

Phil
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- kostenlos - 
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Foto: Sandra Russo

LILIEN

Lilien - Philosophie von Phil Klüh

Unspektakulär zum Minimalziel

Wirklich neue Erkenntnisse konnte man aus den letzten Wo-

von Trainer Grammozis, der anfangs in Bielefeld zwar verlor, 
Hamburg auf überzeugende Weise siegreich gestalten konnte, 

Ph
il 

K
lü

hLiebe Lilienfans,

die Zeit vergeht wie im Flug. Nur 

noch drei Spiele, dann ist auch 

die Saison 2018/19 zu Ende. 

Umso mehr gilt es, die restlichen 

lung nach 

ren des 

gewährleistet ist.
Euer Phil

Das 1:1 gegen Regensburg trotz drücken-

der Überlegenheit wirkte zunächst wie ein 

kleiner Ausrutscher auf dem Weg in die 

lage in Fürth waren die Lilien deutlich ak-

Die Ausrede, dass das Glück und sicher 

der Darmstädter war, konnte man gelten 

rechnerisch sicheren Klassenerhalt sam-

unten zeigte, aufgrund eines hartnäckigen 

zu müssen, ist ein Luxus, den die Lilien 

Gegner-Vorstellung

Schwung für den Sommer?

längere Sieglosserie aber den Vorsprung ein 

dicht besiedelten Spitzengruppe behaupten 

auch der damals nahezu chancenlose SV 

der Tabelle und blieben bei den letzten drei 

den Sieg nicht ganz so dringen bräuchten 

ist ein Auswärtssieg eher nicht zu erwarten. 

spielte als Union, ist dieser Spielausgang 

wahrscheinlichsten.

in Ingolstadt bereits das 

. 

an den letzten beiden 

bewerbsverzerrungen zu verhindern. Einen 

einem Monat scheinbar schon abgeschlagen 

len stellten die Oberbayern den Anschluss an 

recht sichere Prognose, dass sich die beiden 

stadt am letzten 

Spieltag 

Aue am heimischen 

. 

und Spannung wird es dabei zumindest aus 

mehr oder weniger entspannt den letzten 

aber letztlich souverän gemeisterten Gang 

ten sich die Sachsen dabei aber noch nicht 

Tel. 0 61 51 - 71 11 63

Kastanienallee 4

64289 Darmstadt

www.bayerischer-biergarten.de

täglich ab 11 Uhr geöffnet

werktäglicher Mittagstisch 

bis 16 Uhr im Selbstbedienungs-Bereich

Schoppestund!

werktäglich 16.30 - 18 Uhr

 nur 5 Euro

Je Bier nur 2,50 Euro
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte





Klassenerhalt in Köln

Die Lilien haben es geschafft! Durch den 2 : 1-Auswärtssieg beim Tabellenführer aus Köln sichert sich 
der SV 98 den vorzeitigen Klassenerhalt. Grund genug, noch einmal auf die schönsten Bilder zu blicken.

Verein

„Wir haben es geschafft. 
Als Mannschaft.“
Marcel Heller

„Wahnsinn! Dass wir hier gewin-
nen, ist ein absolutes Highlight.“
Serdar Dursun
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Verein

„Es ist ein unglaubliches Gefühl.“
Felix Platte

„Wir sind überglücklich.“
Dimitrios Grammozis



FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·
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Artikel des Tages

Ihr wollt Eure Lilien-Leidenschaft ganz bewusst nach außen tra-
gen? Dann holt Euch die klassische, coole Snapback-Kappe in 
navy. Die Lilie ist in 3D aufgestickt und mit weißem Garn an den 
Rändern kontrastiert. Passt stilsicher in der Freizeit und im Stadi-
on. Die Kappe ist für 34, 98 Euro erhältlich. 

34,98 EURO

Snapback „Blue Lily“ für 34,98 Euro



CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



Kicken mit den Profi s – Trainingsbesuch der Bölle Bande

Für die Bölle Bande stand im April eine ganz besondere Veranstaltung auf dem Programm: Wie 
im vergangenen Herbst wurde auch in diesem Jahr ein Trainingsbesuch angeboten. Und dieser 
entwickelte sich für die knapp 60 Bandenmitglieder zu einem ganz besonderen Highlight.

Bölle Bande

Neben der Möglichkeit, ihre Lieblingsspieler beim Trai-
ning zu bewundern, durften die Kids nach dem Training 
in Kleingruppen noch eine Runde mit einigen Spielern 
kicken. Die Begeisterung der Bandenmitglieder war 
groß und der Spaß stand natürlich im Mittelpunkt. 
Bei Spielchen auf kleine Tore gegen Kamavuaka,
Holland und Rieder wurden die Lilien-Profi s nach dem
Training nochmal richtig gefordert. Auch Torwart 
Daniel Heuer Fernandes wurde von den Bandenmit-
gliedern im Tor geprüft und auch das eine oder andere 

Mal bezwungen. Sandro Sirigu, der ebenfalls mit ein 
paar Bölle Bande Kids kickte, stellte sich auch ins Tor 
und bat zum gemeinsamen Elfmeterschießen. Im An-
schluss ging Sirigu mit seiner Gruppe ins Stadion und 
verteilte Torwarthandschuhe und auch Schuhe der 
Mannschaft an die Kids.

Der Trainingsbesuch war eine rundum gelungene Ver-
anstaltung der Bölle Bande, die strahlende Kinderau-
gen hinterließ!
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Ohne Ö fehlt Dir was

Ihr Verlag Das Örtliche 

 
Unsere geschulten Mediaberater sind die besten Ansprechpartner für Ihren 
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FuFa

Am Ludwig-Georgs-Gymnasium beschäftigen sich die Schüler und Schülerinnen in der 8. Klasse 
im Rahmen eines Zeitungsprojektes mit Journalismus und den unterschiedlichen Aspekten von 
Zeitungen. Das Projekt wird begleitet und umgesetzt von Marcel Hanitzsch (Lehrer in Vorbereitung
im Fach Politik und Wirtschaft).

Schülerinnen wie echte „Profis“ auf der Pressekonferenz 

Ziel des Projektes ist es, dass die Schüler eine ei-
gene Zeitung mit den unterschiedlichsten Ressorts, 
wie zum Beispiel Lokales, Wirtschaft und Sport er-
stellen. Um bei letzterem einen aktuellen und auch 
praxisnahen Bezug zu haben, hatte Herr Hanitzsch 
über die FuFa angefragt, ob seine Schüler eine 
Vorspieltags-Pressekonferenz der Lilien besuchen 
könnten. Diesen Besuch ermöglichte der SV 98 gern 
und so besuchten die Schülerinnen Julia Höllwarth 
und Anna Herzberg aus der Klasse 8a das Medien-
  gespräch vor dem Heimspiel gegen Jahn Regensburg. 

Zunächst lernten die Schülerinnen den Pressebe-
reich und die verantwortlichen Mitarbeiter des SV 
98 kennen. Etwas nervös waren sie dann schon, 
als plötzlich Dimitrios Grammozis vor ihnen Platz 
nahm, trauten sich aber dennoch, selbst Fragen 
zu stellen und erhielten hier auch jeweils sehr aus-
führliche Antworten des Cheftrainers. 

Nach der Pressekonferenz erhielten die beiden 
Schülerinnen noch eine Stadionführung und ein 
 Erinnerungsfoto mit Grammozis. 
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

300 Teilnehmer bei den Merck-Lilien-Fußballcamps  
in den Osterferien

Mit dem Ende der hessischen Osterferien haben auch die Merck-Lilien-Fußballcamps des SV 
98 einen Abschluss gefunden. Insgesamt nahmen rund 300 Kinder im Alter zwischen 6 und 14 
Jahren an den Camps in Darmstadt (2 Camps), Lindenfels, Mörlenbach und Worfelden teil. Als 
besonderes Highlight besuchten auch einige Spieler aus dem Profikader der Lilien die Camps  
am Nachwuchsleistungszentrum des SV 98.

Auch in den kommenden Pfingst-, Sommer- und 
Herbstferien bietet der SV 98 zahlreiche Fußballcamps 
an. Folgende Termine der Merck-Lilien-Fußballcamps 
können auf www.sv98.de gebucht werden.

Pfingstferien (11.06. – 21.06.2019):
Glashofen (BW + Bayern):  
Dienstag 11.06. – Donnerstag 13.06.2019

Sommerferien (01.07. – 09.08.2019):
Darmstadt 1:  
Montag 01.07. – Freitag 05.07.2019

Darmstadt 1:  
Montag 01.07. – Freitag 05.07.2019 (Torhüter)

Mitlechtern:  
Montag 01.07. – Freitag 05.07.2019

Darmstadt 2:  
Montag 08.07. – Freitag 12.07.2019

Büblingshausen:  
Dienstag 09.07. – Freitag 12.07.2019

Groß-Zimmern:  
Montag 15.07. – Freitag 19.07.2019

Bensheim:  
Montag 15.07. – Freitag 19.07.2019

Darmstadt 3:  
Montag 22.07. – Freitag 26.07.2019

Reichelsheim:  
Montag 22.07. – Freitag 26.07.2019

Seligenstadt:  
Montag 22.07. – Freitag 26.07.2019

Darmstadt 4:  
Montag 29.07. – Freitag 02.08.2019

Wiesbaden:  
Montag 29.07. – Freitag 02.08.2019

Breuberg / Hainstadt:  
Dienstag 30.07. – Freitag 02.08.2019

Darmstadt 5:  
Montag 05.08. – Freitag 09.08.2019

Hornau:  
Montag 05.08. – Freitag 09.08.2019 (vereinsintern)

Groß-Gerau:  
Montag 05.08. – Freitag 09.08.2019

Ilvesheim (BW):  
Dienstag 13.08.  – Freitag 16.08.2019

Mainaschaff (Bayern):
Montag 02.09. – Freitag 06.09.2019 

Herbstferien (30.09. – 12.10.2019):
Darmstadt 1:  
Montag 30.09. – Freitag 04.10.2019

Bensheim:  
Montag 30.09. – Freitag 04.10.2019

Hattersheim:  
Montag 30.09. – Freitag 04.10.2019

Darmstadt 2:  
Montag 07.10. – Freitag 11.10.2019
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Münster:
Montag 07.10. – Freitag 11.10.2019

Büttelborn: 
Montag 07.10. – Donnerstag 10.10.2019

Sillenstede (Niedersachsen): 
Montag 14.10. –  Freitag 18.10.2019

Sollten Sie Fragen zu den Camps haben oder  möchten 
Sie mit Ihrem Verein Partner der Merck-Lilien-Fuß-
ballcamps werden, wenden Sie sich bitte direkt an uns:

Tel.: 06151 97106199
Fax: 06151 97106299
E-Mail: fussballcamps@sv98.de



Mein Bölle

„Dort sind wir alle einfach Darmstädter“

mit ihnen schwätzen, ohne dass es ein Problem gibt. 
Und das war auch in der ersten Liga nicht anders. 
Das ist schon etwas Besonderes.

Der unvergessliche Moment:
Dazu zählen alle Aufstiege, die ich am Bölle bislang 
miterlebt habe. Nach dem ersten Erstligaaufstieg 
war ich so fertig, da konnte ich mich gar nicht richtig 
freuen. Alle um mich herum sind ausgefl ippt und ich 
musste mich ersatzmal hinsetzen und habe mich 
nur gefragt: Ist das wirklich wahr oder träume ich? 

Das Stadionritual:
Eine Rindwurst gibt es am Bölle jedes Mal. Das muss 
schon sein. 

Der Stadionnachbar:
Auf der Gegengerade sind wir eine Clique von sechs 
bis acht Leuten. Da stehen wir zusammen, schwätzen, 
fachsimpeln und trinken unser Bier zusammen.

Der Name:
Reinhold (rechts) und Matthias

Die Stammplätze:
Aktuell hüpfe ich überall hin, wo etwas frei ist – 
meistens in den A-Block. Aber eigentlich stehe ich 
auf der Gegengerade. Das Schöne ist, dass dort alle 
Menschen unabhängig vom sozialen Status zusam-
menstehen – dort sind wir alle einfach Darmstädter. 

Das erste Spiel:
Das war in der Saison 1982/83. Der Gegner war 
Schloß Neuhaus, gegen die unsere Darmstädter mit 
7 : 0 siegten. Damals war ich 12 oder 13 und seitdem 
brenne ich für diesen Verein.

Die Faszination:
Alles an diesem Verein fasziniert mich. Aber ganz be-
sonders begeistert mich diese Fannähe. Du kannst 
auf die Spieler oder auf das Präsidium zugehen und 
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TEXTILDRUCK STEITZ GmbH

Gf. Ronald Steitz
Röntgenstraße 6
64291 Darmstadt
Deutschland

KONTAKT

Telefon: 06151 - 36 24 0
Telefax: 06151 - 31 39 69
Email: info@textildruck-steitz.de
Web: www.textildruck-steitz.de fb.com/textildrucksteitz



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie
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Sponsoren

Sponsoren

Am Meßplatz

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt



Business-PartnerBusiness-Partner
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Sponsoren
Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Garten & Landschaftsbau Säger GmbH
genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.

PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH
R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner



Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.

fripa
Regional  und schnell.

Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.
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Neues von
Im Zeichen der Lilie

SV 98 nimmt an Spendenmeisterschaft teil – Jetzt spenden 
und mithelfen!

Im Rahmen der Spendenmeisterschaft, die von der DFL Stiftung ausgerufen wurde, versuchen 
bundesweit verschiedene Organisationen, im Zeitraum zwischen dem 15.04. und 31.05.2019 eine 
möglichst hohe Spendensumme für ihre Projekte zu akquirieren. Der Sieger erhält eine zusätzli-
che Spende in Höhe von 3.600 Euro von der DFL Stiftung.

Die Spendenmeisterschaft ist eine Fortsetzung der 
letztjährigen Spieltagsaktion „Strich durch Vorurteile“. 
Die Lilien sind ebenfalls vertreten und gehen mit ihrem 
Projekt „Integrationskick“ an den Start. 

Seit Anfang 2015 engagiert sich der SV Darmstadt 
1898 e.V. mit verschiedenen Projekten intensiv für 
die Integration geflüchteter Menschen in der Stadt. 
Dieses Engagement hat sich kontinuierlich weiter-
entwickelt, um den sich ändernden Bedürfnissen der 
Menschen gerecht zu werden. 

Neben den bestehenden Fußballmöglichkeiten bei 
zwei Amateurvereinen in Darmstadt (TG Bessungen 
und SV Weiterstadt) haben die Lilien im September 
2018 zum ersten Mal einen Berufsorientierungskurs 
angeboten. 

Und nun soll der Integrationskick mobil werden!  
In Kooperation mit der Jumpers gGmbH soll ab Som-
mer ein „Bunte Kicker – Fußballmobil“ in Darmstadt 

und Umgebung unterwegs sein. Ziel ist es, Kinder 
aus dem Chancen-Abseits zu holen. Das Fußball-
projekt verbindet Lernen, Bewegung, Gemeinschaft 
und Integration. In Zusammenarbeit mit Schulen und 
Vereinen bringen wir den Fußball und Lernspaß dahin, 
wo die Kinder sind: An Schulen und in die Wohnvier-
tel. 

Und dafür brauchen wir Eure Hilfe! 
Eine professionelle Anleitung, Fußballmaterialien 
oder gemeinsame Aktionen können nicht zu 100 % 
durch Ehrenamtliche und Helfer abgedeckt werden. 
Eure Spenden helfen uns entscheidend bei der Ver-
wirklichung des Angebots!
 

Spendet jetzt für das „Bunte Kicker – Fußball mobil“ 
und helft uns, die Spendenmeisterschaft nach Darm-
stadt zu holen! 

www.betterplace.org/p59934
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In Lincoln zieht      
die Zukunft ein.

bauvereinag.de

500 neue Wohnungen ab Sommer 2019:

neukunden@bauvereinag.de





www.SoftwareAG.de


